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Deutsche Familien- und Stiftungsunternehmen
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1857 Gründung der Lederfabrik Carl Simon Söhne in Kirn

1956 Erste Versuche zur Fertigung von Kunststoffplatten

1973 Lederfabrikation wird nach 116 Jahren eingestellt

1975 Änderung des Firmennamens in „SIMONA GmbH, 
Kunststoff-Halbzeuge“

1988 Umwandlung in eine AG

1990 Börsengang

1995 Beginn der Fertigung von High-Purity-
Rohrleitungskomponenten

2002 Gründung eines Joint Ventures mit Georg Fischer

2006 Erwerb des Kunststoffgeschäfts der Deutschen 
Holzveredelung Alfons und Ewald Schmeing oHG

2008 Markteinführung der Produktfamilie PP-DWU 
AlphaPlus und der Innovation Hohlkammerplatte

2013 Auszeichnung Top 100-Innovator

2014 Akquisition von Laminations Inc. (USA)

2015 Neues Technologiezentrum in Kirn

Produktionsstandorte in Ringsheim, den USA, 
Tschechien und China

Familienunternehmen, Stiftungsunternehmen, Hidden Champion?

Quelle: Webseite der Simona AG

Aktionärsstruktur
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Innovative Familienunternehmen nach Kreis
Die Sieger

1. Märkischer Kreis (29 Unternehmen)
2. Rems-Murr-Kreis (12)
3. Esslingen (11)
4. Tuttlingen (10)
5. Berlin (10)
6. Borken (9)
7. Zollernalbkreis (9)
8. Siegen-Wittgenstein (8)
9. Olpe (8)
10. Reutlingen (8)
11. Ludwigsburg (7)
12. Ennepe-Ruhr-Kreis (7)
13. München (7)
14. Soest (7)
15. Rhein-Sieg-Kreis (7)

Quelle: IMPULSE WISSEN (2011)
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Familienunternehmen: Hohe FuE-Quote

36,30%

19,40%
12,50%

31,90%

Aufwendungen für FuE gemessen 
am Umsatz (Gesamt)

0% Über 0 bis 2% Über 2 bis 4% Über 4%

• Ø FuE-Quote von Familienunternehmen: 3,1% (Gesamtwirtschaft: 2,8%)

• Familienunternehmen im Industriesektor: 4,4%

• Stark exportorientierte Familienunternehmen: 5,5%

N=273 deutsche Familienunternehmen mit mehr als 50 Mio. € Umsatz Quelle: IfM Bonn, BDI, Deutsche Bank (2016)

15,20%

22,80%

17,70%

44,30%

Aufwendungen für FuE gemessen 
am Umsatz (Industrieunternehmen)

0% Über 0 bis 2% Über 2 bis 4% Über 4%
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Innovation in der Kunststoffverarbeitung
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6

31

Großunternehmen Hidden Champions

Patente pro 1.000 Mitarbeiter

… und hohe Innovationskraft zu geringen Kosten

2,713

0,529

Großunternehmen Hidden Champions

Kosten pro Patent (Mio. €)

Quelle: Simon (2016)
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Wie innovieren Familien- und 
Stiftungsunternehmen und 
warum sind sie erfolgreich?
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Wie innovieren Familienunternehmen?

7,1%

24,2%

38,3%

40,0%

61,3%

Einkauf externer Forschungsleistungen im Ausland

Einkauf externer Forschungsleistungen im Inland

Gelegentliche/anlassbezogene eigene Forschung

Forschungskooperationen

Kontinuierliche eigene Forschung

Forschung und Entwicklung in Familienunternehmen

Quelle: IfM Bonn, BDI, Deutsche Bank (2016)

N=240 deutsche Familienunternehmen mit mehr als 50 Mio. € Umsatz

Mehrfachnennungen möglich
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13,6%

52,0%

63,6%

48,0%

25,7%

Keine Neuerungen

Verbesserungen der technologischen Prozesse

Verbesserungen bestehender Produkte/Dienstleistungen

Für das eigene Unternehmen neue Produkte/Dienstleistungen

Völlig neuartige Produkte/Dienstleistungen

Neuerungen innerhalb der letzten drei Jahre 
nach Innovationsgrad

Wie neuartig ist die Innovation?

13,3% Umsatzanteil mit neuen Produkten/Dienstleistungen !!

N=346 deutsche Familienunternehmen mit Umsatz > 50 Mio. €

Quelle: IfM Bonn, BDI, Deutsche Bank (2016)
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Hidden Champions Großunternehmen

Amtsdauer des Chefs 20 Jahre 5,2 Jahre

Ausrichtung Fokussiert Eher Breit

Kundennähe 38% 8%

Ausbildungsquote 9% 6%

Fluktuation 2,7% 7,3%

F&E-Quote 6% 3%

Tiefe/Outsourcing 50% 29%

Integration
Kunde/Technologie 65% 19%

Hidden Champions versus Großunternehmen

Quelle: Simon (2016)
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Aber: Stimmt das
uneingeschränkt?
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Innovationstypen

Produkt Prozess

Geschäfts-
modell

Organisa-
tional

Innovation
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Innovationsgrade (Beispiel Automobilindustrie)

Tesla: Disruptive Innovation Mercedes, BMW, Audi, … 
erhaltende (inkrementelle) Innovationen
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Durch (disruptive) Innovation verdrängt

und vielleicht auch (bald) diese…?!

und …
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Sind solche Schlagzeilen vorstellbar?

Würth sieht keine 
Zukunft mehr für 
Schrauben

Trumpf stellt Produktion von 
Werkzeugmaschinen ein 
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Oder etwa doch?

Quelle: Süddeutsche Zeitung

Quelle: Manager Magazin
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Und wie ist es bei Familienunternehmen?
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Quelle: Webseite der Bauer AG.

Beispiel: Bauer AG, Schrobenhausen (1/2)



Innovationsmanagement in Familien- und Stiftungsunternehmen: Was läuft anders als in Großkonzernen?

Beispiel: Bauer AG, Schrobenhausen (2/2)
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Offenheit im Innovationsprozess
und wie lässt sich dies mit einem
Technologiezentrum verbinden?
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„No matter who you are, most of
the smartest people work for
someone else.“

Bill Joy, Mitgründer von Sun Microsystems, 
Silicon Valley Ikone

Generelles Problem
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Closed versus Open Innovation

Quelle: Chesbrough (2003)

Closed InnovationOpen Innovation
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Trends im Innovationsprozess

Nutzerinnovation

Crowdsourcing

Kooperationen mit 
Hochschulen

Kooperation mit 
Kunden/Zulieferern

Corporate Accelerators

Ideenwettbewerb

3D Druck
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Freigabe von Technologien und Patenten

Quelle: Manager Magazin
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Beispiel Airbus und THE VENTURE: LightFabric
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Idea Competition / Corporate Entrepreneurship

Quelle: http://blog.audi.de/2013/04/16/wie-mitarbeiter-mit-ihren-ideen-punkten/

[…] „Wir versuchen, die Mitarbeiter zu motivieren, ihre täglichen Arbeitsprozesse zu 
hinterfragen und ihnen Raum zur aktiven Mitgestaltung zu geben“, so Hendrik 
Michael, Leiter der Ideenagentur. „Das Ideenprogramm kann einem richtig in den Bann 
ziehen. Auf die erste Idee folgen meist weitere.“
Damit die Ideen sprudeln, braucht es auch die entsprechende Wertschätzung: Engagierte 
Mitarbeiter erhalten eine Prämie, die sich nach dem Nutzen der jeweiligen Idee 
richtet und bis zu maximal 60.000 Euro betragen kann. […]

Adobe Kickbox: „Innovation in a box“

Inhalte:
• Checkkarte mit 1.000 $ zur freien 

Verfügung
• Leitfaden zur Innovationsentwicklung
• Strategietools

Quelle: www.thecasecentre.org
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Crowdsourcing
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Kooperation mit Hochschulen

0,35

0,18

0,48

0,66

1,40

1,88

2,35

Sonstige Drittmittel

Länder

Stiftungen

Europäische Union

Gewerbliche Wirtschaft

Bund

DFG

Einnahmen der Hochschulen in 
Deutschland aus Drittmittel 2014 (in Mrd. €)

1.000 Stiftungslehrstühle durch Unternehmen an deutschen 
Hochschulen (2010: 500)

Quelle: www.statista.de

76
105

125

170

217

1995 2000 2005 2010 2014

Drittmitteleinnahmen insg. in RLP 
(in Mill. €)

Quelle: Statistisches Landesamt

Gesamt: 7,3 Mrd. €
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Was sind die Erfolgsfaktoren für
(ein offenes vernetzes) 
Technologiezentrum?
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„Not-invented-here“ Syndrom überwinden

Not
invented

here
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Start-up- und Innovationskultur schaffen

Quelle: Manager Magazin (Ausgabe 3/2016)
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Vielen Dank! Fragen?
block@uni-trier.de
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